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Berufs- und Tätigkeitsschutz der österreichischen Gesundheitsberufe 
unter besonderer Berücksichtigung der Ärzte und Psychotherapeuten 
 
Herausgeber:   
Mag. Dr. Sandra Skiczuk 
Neuer wissenschaftlicher Verlag 
ISBN: 3-7083-0364-4, 236 Seiten, broschiert, € 44,- 
 
Erstmals liegt mit dieser Publikation eine umfassende Darstellung des Berufs- und 
Tätigkeitsschutzes der österreichischen Gesundheitsberufe vor. Sie bietet sowohl einschlägig 
tätigen Juristinnen und Juristen als auch Angehörigen der Gesundheitsberufe eine verlässliche 
Zusammenschau der einschlägigen aktuellen Rechtslage. Der Leser findet darin eine Analyse des 
psychotherapeutischen Berufsvorbehalts im Brennpunkt der Abgrenzung zwischen ärztlichen 
und psychotherapeutischen Kompetenzen wie auch rechtspolitische Erwägungen zu den 
„neuen“ auf den Gesundheitsmarkt drängenden Berufsbildern und mögliche 
gesundheitsberufsrechtliche Lösungswege. Die Autorin beantwortet ausgewählte Fragen zum 
ärztlichen Tätigkeitsvorbehalt unter besonderer Berücksichtigung der höchstgerichtlichen 
Judikatur. 
 
Aus dem Inhalt: 
 
• „Gesundheitsberuf“, „Tätigkeitsvorbehalt“, „Berufsvorbehalt“, „Bezeichnungsvorbehalt“, 

„Ausbildungsvorbehalt“ 
• Formale Vorbehaltsstrukturen der Gesundheitsberufe 
• Analyse des psychotherapeutischen Berufsvorbehalts im Brennpunkt der Abgrenzung 

zwischen ärztlichen und psychotherapeutischen Kompetenzen 
• Ärzterechtliche Untersuchung der „Psychotherapeutischen Medizin“ 
• Ausgewählte Fragen zum ärztlichen Tätigkeitsvorbehalt unter besonderer Berücksichtigung 

der höchstgerichtlichen Judikatur 
• Rechtspolitische Erwägungen zu den „neuen“ auf den Gesundheitsmarkt drängenden 

Berufsbildern und mögliche gesundheitsberufsrechtliche Lösungswege 
 


